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BER: Steigende Kosten, neue Routen und gedämpfte 
Freude 

Flughafenchef Engelbert Lütke Daldrup hat bereits abgewunken: Wenn es nach ihm geht, 
wird es keine Eröffnungsparty am 31. Oktober 2020 geben. Dann sollen die ersten 
Maschinen am neuen Flughafen BER in Schönefeld (Dahme-Spreewald) landen - neun 
Jahre später als einst geplant. 

Sicher, irgendein Zeremoniell wird es geben, irgendein Band wird zerschnitten werden, 
vielleicht spielt eine Kapelle " Über den Wolken"  oder " An Tagen wie diesen" . Aber auch 
Brandenburgs Ministerpräsident Dietmar Woidke (SPD) hält wenig von einer großen 
Sause.   Aus zweierlei Gründen. Erstens lädt die Mark bereits wenige Wochen zuvor zur 
Megaparty. " Brandenburg richtet am 3. Oktober 2020 das zentrale Einheitsfest aus. Wir 
rechnen mit einer halben Millionen Gäste. Das wird ein Fest" , sagte Woidke der " 
Märkischen Oderzeitung" . 

Die Eröffnung des BER am Reformationstag soll dagegen "würdig und bescheiden 
begangen werden" , so Woidke. "Eine große Feier würde ich nicht mitmachen. Das passt 
nicht. Das Projekt hat einfach zu viele Nerven gekostet." 

Damit hat er wohl recht. Schwänzen will Woidke den Eröffnungstermin aber dennoch 
nicht. " Ich habe hier in meinem Büro so viel Zeit mit dem BER verbracht, dass ich mir 
vor der Landtagswahl gesagt habe: Schon deshalb lohnt es sich, die Wahl zu gewinnen, 
um dann auch dabei sein zu können. Aber märkisch kurz und knapp." 

Eine Feier in Demut ist nicht nur wegen der langen Bauzeit angebracht, sondern auch 
wegen der Kosten des Projekts, die bei mehr als sieben Milliarden Euro liegen dürften. 
Wie die " Bild am Sonntag"  erfahren haben will, benötigt die Flughafengesellschaft für 
den Finanzierungsplan 2021 bis 2024 noch einmal fast 300 Millionen Euro mehr als 
bislang veranschlagt. So fehlen für die Fertigstellung des Terminals noch 212 Millionen 
Euro an Nachlaufkosten. Außerdem bestehe ein  Mehrbedarf von rund 60 Millionen Euro 
für den sogenannten Masterplan 2040, das Ausbauprogramm des Flughafens. 

Die Zeitung beruft sich auf einen vertraulichen Bericht an die drei Gesellschafter Berlin, 
Brandenburg und Bund. Demnach waren bislang für den Zeitraum 508 Millionen Euro 
vorgesehen.  Jetzt liege der Finanzbedarf aber bei 792 Euro. Dem Bericht zufolge 
reagierten die Gesellschafter verärgert über den Mehrbedarf und forderten die 
Geschäftsführung zur Nacharbeit auf. Die Finanzen dürften den Aufsichtsrat auch bei der 
Klausurtagung Ende Januar beschäftigen. 

Am Freitag hatte Flughafenchef Engelbert Lütke Daldrup dem Gremium einen neuen 
Eröffnungstermin genannt. Am 31. Oktober 2020 sollen abends die ersten Maschinen am 
BER landen. Die ersten Starts sind dann für Sonntag, 1.  November geplant. 

Nach der Eröffnung könnte es auch noch einmal Änderungen an Teilen der umkämpften 
Flugrouten geben, das deutete die Deutsche Flugsicherung (DFS). Die DFS hatte bereits 
im März 2012, kurz vor der gescheiterten Eröffnung,  ihr Kontrollzentrum im Tower am 
BER in Betrieb genommen. Der Verkehr für den Schönefelder Flughafen wird von hier aus 
kontrolliert. Seit der ursprünglich geplanten Inbetriebnahme vor acht Jahren hätten sich 
die Rahmenbedingungen am BER aber erheblich gewandelt: So sei der Luftverkehr um 20 
Prozent gestiegen, das Passagieraufkommen sogar um fast 40 Prozent. Um lange 
Rollwege und Bahnkreuzungen am BER zu vermeiden, müssen die Maschinen in der Luft 
vorsortiert werden. " Dies macht die tägliche Arbeit der Fluglotsen deutlich komplexer" , 
sagte DFS-Chef Klaus Dieter Scheurle. " Wir werden deshalb das erste Jahr auch nutzen, 



um Erfahrungen zu sammeln. Dort, wo es notwendig ist, werden wir dann 
Betriebsverfahren anpassen." 

Ob das aber nennenswerte Auswirkungen auf die Flugrouten haben wird, ist offen. Sie 
waren 2012 nach langen Diskussionen und heftigen Protesten festgelegt worden. 

Mit der Inbetriebnahme des BER werden die Lotsen den Verkehr auf zwei Bahnen lenken 
müssen. Die nördliche BER-Piste entspricht der Bahn des bestehenden Schönefelder 
Airports. Die neue Südpiste will Flughafenchef Lütke Daldrup am 4. November 2020 
erstmals befliegen lassen. Dieses Detail ist für die Schließung des Tegeler Flughafens von 
Bedeutung. Denn der BER gilt dann als eröffnet, wenn die Südbahn in Betrieb geht. Ab 
dann beginnt der Countdown für Tegel: Genau sechs Monate später erlischt seine 
Betriebserlaubnis. 

Zitat-Text: Eine große Feier würde ich nicht mitmachen. Das passt nicht. 
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